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Kongressankündigung

Prof. Dr. med. Werner Siebert

Der Frühjahrskongress in Baden-Baden steht vor der Tür 
und unsere diesjährige Kongresspräsidentin, Frau Prof. 

Dr. Andrea Meurer, hat für Sie dieses Heft zusammengestellt, 
auch um auf Schwerpunkte des Kongresses vom 01.05. bis 
03.05.2014 hinzuweisen. 

Frau Prof. Meurer, bekannt für alles, was mit der Kinder-
orthopädie zu tun hat, hat hier das Thema der Frakturen des 
Sprunggelenks im Kindes- und Jugendalter ausgewählt, da 
nicht nur Kinderorthopädie, sondern auch Kindertraumatolo-
gie ein wesentlicher Teil des Baden-Badener Kongresses in die-
sem Jahr sein wird.

Danach folgt ein Thema, das uns praktisch auch jeden Tag 
beschäftigt: der Hallux valgus. Kollege Biedermann gibt uns 
hier eine Übersicht zu aktuellen Verfahren, Technik und Kom-
plikationsvermeidung.

Gibt es eine Indikation für ein schenkelhalsteilerhaltendes 
Kurzschaftsystem bei Patienten mit avaskulärer Femurkopf-
nekrose? Kollege Jerosch und seine Co-Autoren berichten über 
Ihre Erfahrungen.

Kollegen Rehart, Wentges und Henniger geben uns einen 
Einblick in die Aufgaben, Tätigkeitsschwerpunkt und Ziele der 
deutschen Gesellschaft für Orthopädische Rheumatologie. Die 
orthopädische Rheumatologie ist ein Teil unseres Fachgebiets 
und von besonderer Bedeutung, weil, einmalig in der Welt, 
hochspezialisierte orthopädische Kollegen sich mit den Patien-
ten mit rheumatologischen Erkrankungen – natürlich gemein-
sam mit den internistischen Rheumatologen – befassen, und so 

eine herausragende Qualität in der Behandlung dieser Patien-
ten in Deutschland erreichen können. 

Der wissenschaftliche Teil schließt ebenfalls mit 2 zentra-
len Themen unseres täglichen Arbeitens: der Meniskusschaden 
und Kniegelenksarthrose, hier mit einer speziellen Darstellung 
von Hettfleisch zum Meniskusschaden und Kollege Kneer mit 
seinem Team zur Kniegelenkarthrose. 

Ich denke, dass Sie das Heft auf den Baden-Badener Kon-
gress sicherlich schon neugierig gemacht hat und würde mir 
sehr wünschen, dass Sie dort zahlreich teilnehmen und unsere 
hervorragende Kongresspräsidentin Frau Prof. Dr. Meurer da-
mit bei ihrem sehr gut zusammengestellten Kongress unter-
stützen und von Baden-Baden wissenschaftlich, menschlich 
und kulturell profitieren.

Mit kollegialen Grüßen
Ihr
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